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APOTHEKEN
Engel-Apotheke, Iserlohn, Zentrum,
Alter Rathausplatz 12, 02371
22139, 9-9 Uhr.
Nano-Apotheke, Menden, Hüing-
sen, Am Hönneufer 1, 02373
1702906, 9-9 Uhr.

ÄRZTE
Arztrufzentrale, 18-8 Uhr,

116117.
Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hos-
pital, 18-22 Uhr, Iserlohn, Hochstra-
ße 63.
Zahnärztlicher Notdienst, 02373
1702658.

NOTDIENSTE

Ihmert. Der Ihmerter Gottesdienst
zum Jahresausklang beginnt an
Silvester nicht um 18 Uhr, sondern
wie gewohnt um 17 Uhr. „Herzli-
che Einladung an alle zumMit-,
Nach- und Weiterdenken (bzw.
–spüren)!“, schreibt Pfarrerin Gaby
Bach. Ein besinnlicher Abend-
mahlsgottesdienst wird in der ev.
Kirche in Ihmert gefeiert. Am Sonn-
tag, 1. Januar, stimmt sich die Ge-
meinde um 16 Uhr in einer ökume-
nischen Feier im ev. Gemeinde-
zentrum in Bredenbruch auf das
neue Jahr ein.

Ihmerter Gottesdienste
zum Jahresausklang

Becke. Seit einem Jahr ist der bud-
dhistisch Verein „Wat Buddharam
Sauerland“ in den Räumen des
ehemaligen Restaurants „Zum Bä-
ren“ beheimatet, am Sonntag, 8.
Januar, wird zu einem Neujahrs-
empfang und Tag der offenen Tür
eingeladen. Ab 11 Uhr sind alle In-
teressierten in dem buddhisti-
schen Tempel an der Urbecker
Straße 110 willkommen. Der Vor-
stand beantwortet Fragen. Besu-
cher können den buddhistischen
Glauben kennenlernen und thai-
ländische Speisen und Getränke
genießen.

Tag der offenen Tür im
buddhistischen Tempel
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Eisglätte hätte um ein Haar tragische Folgen gehabt, aber
bei einem Frontalzusammenstoß auf der Hönnetalstraße
kommen die Insassen von zwei Autos mit leichten Blessu-
ren davon. Einer der beiden Wagen war in einer Linkskur-
ve in den Gegenverkehr geschlittert. Vermutlich war es der
ausgelöste Airbag, der Schlimmeres verhütete.

VOR20JAHREN

KOMPAKT
Meldungen

Hemer. Mit neuen Angeboten star-
ten die Hemeraner Familienzentren
in das Jahr. Spaß, Sport und Spiel
für Kinder von zwei bis drei Jahren
mit einem Elternteil wird mitt-
wochs, ab 4. Januar, um 15.30
Uhr in der städtischen Kinderta-
gesstätte Räuberbande geboten,
Anmeldung unter
02372/551773.
Turnen, Toben und Bewegen für

Eltern und Kinder findet diens-
tags, ab 10. Januar, um 15.30 Uhr
(Kinder ab einem Jahr) und 16.30
Uhr (Kinder ab zwei Jahren) im
Ruth-Grohe-Haus statt. Anmeldun-
gen sind bei der Arbeiterwohlfahrt
unter 02372/ 10485 möglich.

Sportliche Angebote
der Familienzentren

Von Reinhard Köster

Hemer. In der letzten Sitzung des
Jahres hat der Rat nicht nur den
Haushalt verabschiedet, sondern
auch eine Entscheidung getroffen,
die die Bürgerinnen und Bürger im
Fall einer heftigen Streitigkeit mit
ihrenMitmenschen unmittelbar be-
treffen könnte: Die Neuregelung
des Schiedsamtswesens.Dabeiwur-
den einstimmig nicht nur die Bezir-
ke der Schiedsleute von vier auf
zwei verringert, sondern auch teil-
weise personell neu besetzt. Auffäl-
lig dabei: Alle Schiedsämter in He-
mer sind ab sofort in Frauenhand.
Die Schiedsleute können bei ju-

ristischen Streitigkeiten hinzugezo-
gen werden, sofern die gegneri-
schenParteien damit einverstanden
sind. In einem vermittelnden Ge-
spräch versuchen die Schiedsleute,
eine einvernehmlicheLösung für al-
le Beteiligten zu erreichen. Zweck
dabei ist vor allem die Entlastung
der Justizbehörden, die sich be-
kanntlich in hohem Maße mit mit-
unter hanebüchenen Kleinigkeiten
herumschlagen müssen und zwar
mit einem erheblichen personellen
und finanziellen Aufwand.

Für das Ehrenamt gibt es nur
eine Aufwandsentschädigung
Die Schiedsleute hingegen arbeiten
ehrenamtlich und bekommen ledig-
lich eine Entschädigung dafür, dass
sie ihre Privathäuser oder -wohnun-
gen für ihre Arbeit – auch als Stätte
für dieGesprächemit undzwischen
den Kontrahenten – zur Verfügung
stellen. Diese Entschädigung hat
der Rat aktuell auf 240 Euro ange-
hoben.Bei einemGroßteil derFälle,

zu denen Schiedsleute hinzugezo-
gen werden, handelt es sich um
Nachbarschaftsstreitigkeiten.Diese
können sich sowohl um das liebe
Geld drehen, als auch um die Ehre.
Nicht selten werden Schiedsleute
bei tatsächlichen oder vermeintli-
chen Beleidigungen eingeschaltet.
In Hemer gab es bisher die

Schiedsamtsbezirke I (Niederhe-
mer, Becke, Landhausen), II (Sund-
wig, Westig, Frönsberg, Oberhe-
mer), III (Deilinghofen, Apricke,
Riemke) und IV (Ihmert; Breden-
bruch). Mit Beschluss des Rates
werden nun die Bezirke I und IV

zumneuenBezirk I, sowiedieBezir-
ke II und III zum neuen Bezirk II
zusammengefasst.
Zwei der bisherigen Schiedsmän-

ner stehen nicht mehr zur Verfü-
gung. Der eine, Walter Kayser, weil
er sich aus dieserVerantwortung zu-
rückziehenmöchte, der andere,Mi-
chael Heilmann, weil er zum Bür-
germeister gewählt worden ist. Für
den neuen Bezirk I hat der Rat die
57-jährige Barbara Richter für fünf
Jahre zur Schiedsfrau gewählt, für
den Birk II die 60-jährige Liesel
Sichtermann-Fritzlar. Uta Hoos,
bisherSchiedsfrau imaltenBezirk I,

fungiert künftig als Stellvertreterin
für beide Bezirke.
Uta Hoos hat als pensionierte

Lehrerin beruflich viel Erfahrungen
im Schlichten von Streitereien sam-
meln können. Zehn Jahre ist sie be-
reits als Schiedsfrau tätig, und jedes-
mal wenn es ihr gelingt, dass eine
Auseinandersetzung friedlichbeige-
legt wird, verschafft das der 74-Jäh-
rigen neue Motivation zum Weiter-
machen. Uta Hoss wohnt ebenso
wieBarbaraRichter auf demStübe-
cken und hat ihre Nachbarin dafür
begeistern können, das Schiedsamt
zu übernehmen. Allerdings hat

auchBarbaraRichter in derVergan-
genheit schon gelegentlich als Stell-
vertreterin fungiert, ist also nicht
völlig neu in demMetier. Von Beruf
ist Barbara Richter Industriekauf-
frau, überzeugte Christin und eh-
renamtlich in der Neuapostoli-
schen Gemeinde Hemer engagiert.
Liesel Sichtermann-Fritzlar aus

Brockhausen arbeitet beruflich als
Betreuerin, kennt sich also im Um-
gang mit offiziellen Stellen und Be-
hörden gut aus.Auch sie ist auchan-
derweitig bereits ehrenamtlich
unterwegs, zum Beispiel als 2. Vor-
sitzende des Skiclubs Hemer.

In sieben von neun Fällen
wurde Einigung erzielt
Erstmals wurde Liesel Sichter-
mann-Fritzlar im Jahr 2010 zur
Schiedsfrau gewählt, hat also be-
reits reichlich Erfahrungen gesam-
melt.Unddiewarenoffenbar so gut,
dass sie sich entschlossenhat, noch-
mal fünf Jahre weiterzumachen.
Zeitlich überfordert fühlt sie sich
nicht, so waren es in diesem Jahr
neunFälle, bei denen sie hinzugezo-
gen wurde. Sie rechnet auch nicht
damit, dass es künftig trotz der grö-
ßeren Bezirks deutlich mehr wer-
den, denn in den neun Fällen sind
auch schon Vertretungen aus den
anderen Bezirken enthalten.
LieselSichtermann-Fritzlarhat es

in diesem Jahr immerhin in sieben
von neun Fällen geschafft, den Kon-
flikt aus demWeg zu räumen. Auch
Barbara Richter hofft darauf, eine
erfolgreiche Schiedsfrau zu sein.
Noch lieber aber wäre es ihr, wenn
sie gar nicht gebraucht würde. „Ich
hoffe, dass sich die Menschen ver-
tragen“, sagt sie.

Das Beilegen von Streitigkeiten ist ihr Auftrag
Der Rat hat die Schiedsamtsbezirke in Hemer neu geregelt und einstimmig mit drei Frauen besetzt

Im Rat verabschiedete und begrüßte BürgermeisterMichael Heilmann die Schiedsleute: (v.li.) Uta Hoos, Barbara Richter, Liesel
Sichtermann-Fritzlar und Walter Kayser FOTO: RALF ENGEL

Deilinghofen/Sümmern. Die Deiling-
hofer Firma Schulte Verpackungs-
systeme übernimmt mit Wirkung
zum 1. Januar das Iserlohner Tradi-
tionsunternehmen Fritz Betzinger
&Sohn.Das haben beideUnterneh-
men gestern in einer gemeinsamen
Presseerklärungmitgeteilt.Offenbar
handelt es sich keineswegs um eine
„feindliche“ Übernahme, sondern
einen von der Firma Betzinger be-
wusst herbeigeführten Schritt, über
den JuttaGüntherundBerti Schulte,
Inhaber der beiden Unternehmen,
„glücklich“ sind,wie es inderPresse-
mitteilung heißt.
DieSchulteVerpackungs-Systeme

übernehmen mit der Firma Betzin-
ger auch deren Kunden sowie das
komplette fünfköpfige Personal. Die
Schulte-Belegschaft wächst damit
von 85 auf 90 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.Die „Packmittel-Profis“,
wieBerti Schulte und seinTeam sich
selbst nennen, bauen mit der Über-
nahme ihre Marktführerschaft in
Südwestfalen ein Stück weiter aus.

Standort in Sümmern
wird aufgegeben
Der Standort von Betzinger in Süm-
mern wird aufgegeben. Auch Mar-
kus Wilkes, Betriebsleiter und
Schwiegersohn der bisherigen Fir-
menchefin Jutta Günther, wechselt
zur Firma Schulte und freut sich auf

die neue berufliche Herausforde-
rung in der bekannten Branche, je-
doch in einem weitaus größeren
Team. Jutta Günther selbst verab-
schiedet sich mit der Übergabe in
den wohlverdienten Ruhestand.

Erste Kreissäge war
eine kleine Sensation
Die Firma Fritz Betzinger &
Sohn kann auf eine über 140-jähri-
ges Geschichte zurückblicken. In
fünfter Generation war das Fami-
lienunternehmen in Bereich der
Holzverpackungen tätig. Ab 1874
fertigte Fritz Betzinger in seinem
Böttcherei-Betrieb Fässer und Botti-
che für den lokalen Bedarf. Mit der
einsetzenden Industrialisierung vor
dem Ersten Weltkrieg begann auch
die Herstellung erster Versandkis-
ten. Eine dafür angeschaffte Kreissä-
ge war damals in Iserlohn eine klei-
ne Sensation.
NachdemZweitenWeltkriegwur-

de die Produktpalette stetig erwei-
tert. Als das damalige Betriebsgelän-
de an der Köbbingser Mühle in der
Iserlohner Innenstadt zu klein wur-
de, verlagerte Gerhard Günther den
Betrieb nach Sümmern in das In-
dustriegebiet Rombrock. 1995 stell-
te er seinen Schwiegersohn Markus
Wilkes an seine Seite. Leider starb
Gerhard Günther im Jahr 1999 und
unerwartet. Seither übernahmen

Jutta Günther und ihr Schwieger-
sohn die Unternehmensleitung.
DieSchulteVerpackungs-Systeme

GmbHverlagerte im Jahr 2011 ihren
Sitz von Menden nach Deilingho-
fen, wo an der Englandstraße in
einem Vorzeige-Projekt eine alte
Panzerhalle zu einemmodernenBe-
trieb umgebaut und erweitertwurde.
Bereits zwei Jahre später erweiterte
Berti SchultedasBetriebsgeländeer-

neut und baute eine weitere Halle.
Mittlerweile sind die ab Januar 90
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
auf einem Areal von 60 000 Quad-
ratmetern mit 20 000 Quadratme-
tern Hallenfläche mit der Produk-
tion vonhochwertigenund individu-
ell maßgenauen Verpackungen aus
Holz und Holzprodukten beschäf-
tigt. Im Herbst 2015 wurde von
Schulte ein neues Logistikcenter in

Betrieb genommen, in dem vor al-
lem Maschinen und Anlagen sowie
Schwer- und Langgut professionell
für den weltweiten Versand ver-
packt, auf Kundenwunsch zwi-
schengelagert und versendet wird.
DasUnternehmenbildet auchHolz-
mechaniker aus und verfügt noch
über ein Zweigwerk in Osnabrück.
Dort sind rund 15 Mitarbeiter be-
schäftigt. kör

„Packmittel­Profis“ übernehmen Traditionsfirma Betzinger
Chefin Jutta Günther geht in den Ruhestand und übergibt Unternehmen samt Belegschaft an Schulte Verpackungssysteme

Überaus freundliche Übernahme innerhalb der Kisten-Branche: (von links) Markus Wilkes, Berti Schulte, Jutta Günther und
Klaus Gisselmann, Prokurist der Firma Schulte. FOTO: PRIVAT


